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Damenturnverein Aarau 
              

Traditionell findet jährlich 
am letzten Dienstag im 
Monat Mai, unsere ĂFahrt 
ins Blaueñ statt. Am 
Morgen des 29. Mai 2018, 
war es wieder soweit und 
ein Grüppchen von 21 
Frauen des DTV ï Abt. 
Frauen I, bestiegen an der 
Feerstrasse in Aarau den 
Car der Firma Carmäleon. 
Ein leichter Nieselregen 
begleitete uns Richtung 
Lenzburg und Seon. Doch 
schon bald erhellte sich der 

Himmel und bis Beinwil am See, waren die 
Strassen bereits wieder trocken. Durch Feld 
und Wald und einer Zusatzschleife über die 
Heidegg (wo sich eine herrliche Aussicht übers 
ganze Seetal öffnete), erreichten wir 
Eschenbach. Im Restaurant Löwen kehrten wir 
ein zu Kaffee und Gipfeli, bezahlt aus unserem 
Abteilungskässeli! 
Auf der Weiterfahrt Richtung Zug, zeigte sich 
langsam die Sonne. 
Am Zugersee bestiegen wir das Schiff zum 
Mittagessen. Dieses mundete sehr gut und war 
mit einem feinen Stück Zuger Kirschtorte 
gekrönt. Wir genossen eine ruhige 

zweistündige Seefahrt bis 
nach Arth. 
Der Car, vom jungen 
Chauffeur Beni sehr gut 
gefahren und erklärt, führte 
uns weiter durch eine schöne 
Landschaft. Leider ist auch 
hier der Bauboom 
ausgebrochen. 
In Beromünster schalteten wir 
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einen längeren Trinkhalt ein. Bis zur Abfahrt reichte es auch noch die Füsse 
etwas zu vertreten. 
Durchs Wynental gingôs am fr¿hen Abend wieder Aarau zu. 
 

Bericht: Lisebeth Richiger ; Fotos:    Vreni Scheurer 
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Turnfahrt Randen, Kanton SH, Samstag 25. August 2018 
 

Nach unendlichen 
sommerheissen Tagen mit 
Temperaturen immer ¿ber 30Ü 
(inklusive zweimal 
rekognoszieren in diesem 
Hitzesommer 2018) st¿rzten 
ausgerechnet an unserem 
Wandertag, Samstag, 25. 
August, die Temperaturen in 
die Tiefe, nªmlich unter die 20Ü 
Marke. Die 16 Frauen liessen 
sich davon jedoch nicht 
abhalten und starteten gut 
gelaunt in der Fr¿h am Aarauer 

Bahnhof. Die Reise f¿hrte via Z¿rich nach Schaffhausen und von da mit dem 
Postauto zur Endstation der Linie 21, nach Beggingen. Hier erwarteten uns 
bereits schºn gedeckte Tische, beladen mit Gipfeli, selbstgebackenem Zopf und 
Kuchen, im Kaffeest¿bli von Edith Wanner. Bevor wir zur Wanderung 
aufbrachen, mussten nat¿rlich alle nochmals f¿r kleine Mªdchen. Leider 
bestand das Pendant f¿r die Buben nur aus einem Pissoir, daf¿r hªtten wir uns 
schon mal auf die Zehen stellen und eine sog. Pinella benutzen m¿ssen. Es 
gab deswegen auch viel zu lachen.  

 
Ab Beggingen wanderten wir stets bergauf, immer den Randenh¿gelzug im 
Blickfeld. F¿r die 
Schaffhauser ist der 
Randen, was der Jura f¿r 
uns Aargauer. Der hºchste 
Punkt liegt auf 930 m¿M auf 
deutscher Seite, und 830 
m¿M auf der Schweizer 
Seite. Ausserdem gibt es 
verschiedene 
Aussichtst¿rme: den 
Siblinger -, den 
Schleitheimer- und den 
Beringer Randenturm. 
Bereits um 10.30 Uhr 
erreichten wir unser erstes 
Ziel, den Rastplatz Zªlgli. 
Einige machten sich von hier aus zum 15 Minten entfernten Schleitheimer 
Randenturm, (um die aussicht ins Klettgau, ĂChlªggiñ zu geniessen) die 
anderen machten es sich an den Tischen gem¿tlich und schauten, was der 
Rucksack so hergab. Trotz der k¿hlen Temperaturen kamen wir doch ins 
Schwitzen und so flatterten schon bald etliche verschwitzte T-Shirts und andere 
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Wªsche ¿ber den Banklehnen. 
 
Nach der R¿ckkehr der winderprobten 
Turmbesteigerinnen wanderten wir um 
die Mittagszeit weiter, von jetzt an fast 
nur noch geradeaus, Richtung 
Buechbªrg. Unterdessen fielen auch 
einige wenige Tropfen vom Himmel, was 
zum anziehen der Regenjacken 
animierte, die Schirme blieben jedoch 
ungeºffnet.  
Beim gleichnamigen Naturfreundehaus 
Buchebªrg verbrachten wir einen 
lªngeren Zvierhalt, bei Bienststich und 
Kaffeeschnaps ohne Schnaps! Und wer 
bemerkte es zuerst? ï Die Wirtin - Sie 
hat dann grossz¿gig in die schon 
halbleeren(!!) Kaffeeglªser 
nachgeschenkt. F¿r den Abend wurde 
ein Ap®ro vorbereitet, und wir konnten 

zuschauen, wie drei herrliche Speckzºpfe, einer davon auch noch mit Curry 
angereichert, entstanden. Die Bªckerin f¿rchtete schon, wir w¿rden die Zºpfe 
stibitzen und fragte mal zum Scherz ihr Personal, wer sie bewachen kºnnte. 
 
Wir verliessen die 
behagliche Wªrme des 
Holzofens und machten 
uns auf den Weg hinunter 
nach Merishausen. Mit 
dem Postauto fuhren wir 
zur¿ck nach 
Schaffhausen, wo wir 
noch eine gute Stunde 
Zeit hatten zum 
herumbummeln, Kaffee 
trinken, shoppen mit 
exklusiver Modeberatung, 
Schaffhauser Z¿ngli 
posten, etc. 
 
Trotz bedecktem Himmel und k¿hlen Temperaturen genossen wir die 
Wanderung in einem f¿r uns unbekannten Gebiet. 
 
Rosemarie Hunkeler 

 
 


